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EröffnungdurchdenBürgermeister.
Heutenachmittagswurdedie neuerbauteHauptfeuerwache„Donau

stadt "in Betriebgenommen .Sieist in derneuenstädtischenWohnhausanla¬
gein derLassallestrasseuntergebracht

DieneueFeuerwacheist modernstausgerüstet .ImParterresind
anderStrassenfrontuntergebrachtdieGerätehallemitfünfAusfahrtsto¬
ren ein Torwartraumundein Hauseingang ,weiters dasTelegraphenzimmer,
je eineKanz' eifür diezweiWachoffiziereunddenExerziermeister,ein
SchlafraumfürdieTelegraphisten ,eingeräumigerTagundUnterrichssraum

ter wies in seiner Begrüssungsansprachedarauf hin ,dass die Reformder
WienerBerufsfeuerwehrnahevordemAbschlusssteht .DieneueFeuerwache
ist die modernsteFeuerwachein Wien .BezirksvorsteherBerdiczowerdankte

der Gemeindeverwaltungfür dieAusgestal-¬namensdesBezirkes
tungdesFeuerschutzesder Leopoldstadt .DerMannschaftunddenOffizieren
die in dieneueWacheeinziehen ,entboter denGrussderBevölkerung
BranddirektorIngenieurWagnergabdannanderHandvonWandtafelnein
Bild über die Entwicklungder WienerBerufsfeuerwehrseit demverhängnis-¬
vollenRingtheaterbrandam8 .Bezember1891 .DieWienerFeuerwehrgilt
heute als die erste und beste Berufsfeuerwehrder Welt .Erdankte

demPersonalfür die tatkräftigeMitwirkungbei derNeuorganisierungdes
WienerFeuerlöschwesens.

BürgermeisterSeitz ,dermitstürmischenHochrufenempfangenwurde
eröffnetedanndieFeuerwacheDermodernausgestatteteFeuerdisnsterklärunddie Küche .ImerstenStockwerkesindoberhalbderGerätehallemit
te er ,fügt sich in die grossenallgemeinenReformenein ,die dieGemeindRutschstangenverbundenzweigrosseSchlafsäle,Garderoberäume,modernst
verwaltungin denletzten Jahrengetroffenhat .RückblickendkönnenwireingerichteteBade -undWaschanlagen,sowiedie Schlafzimmerfür dieWach¬

offiziers unddie Exerziermeister ,weitersje einFreilufterholungsplatz
( Loggia )für die Feuerwehrmannschaftunddie Wachoffizieresamtdenerfor¬

derlichenNebenräumenuntergebracht ,EineZentralheizungsanlageimUnter¬
geschoss vervollständigt die moderne Ausgestaltung dieser Wache .DieBe¬

setzungdieserWachebestehtauseinemWachvorstehereinemzugeteilten
Feuerwehnffizier ,zwei Exerziermeistern ,zwölf Löschmeistern ,zehnMa- ¬
schinfahrern ,zweiTelegraphistenunddreissigFeuerwehrmännern ,zusammen

also58Angestelltedie imvierundzwanzigstündigenWechseldiensteinge
teilt sind ,so dass in ständigem Tag und Nachtdienste 29 Angestellte im
DienstestehensAnGerätenwerdenderzeitfünfFeuerwehrautomobile(Mann¬
schaftswagen ,Gasspritze ,RüstwagenKraftspritze und eine grossemecha
nischeSchiebleiter )verwendet .DieEinstellungeines weiterenFeuerwehr¬
spezialgerätes ,nämlich eines Hilfswagens für Wasserunfälle ,das mitent¬

lergleichenMaterialausgerüstetsprechendenWasserfahrzeugenund
wirdist imkommendenJahrgeplant ,DasvondieserFeuerwachezudecken

de Schutsgebiet umfasstden grössten Teil der Leopoldstadt ,einen Teilder
Brigittenau ,dieGebietsteileKaisermühlen,KagranHirschstetten ,Stad-¬
lau Aspernunddie Lobau .Dadurcherscheintder anAusdehnungbesonders
grosseXXI ,WienerGemeindebezirkderbisher ,aussereinergrösserenAn-¬
zahl freiwilligen Feuerwehrennur eine HauptfeuerwacheinFjoridsdorf
besass ,feuerschutztechnischbesondersgutbedacht .

Bemerktwirdschliesslich ,dass imZugedes Reformwerkesim
FeuerschutzeWiensimLaufeder letzten zweiJahrebereits zehnFeuerwa
chenneuerrichtet beziøhungsweiseumgebautundmitBerufsfeuerwehrbe
setzt ,weitere vier Wachenderzeit im Bauesind undim Jahre 1927dierest - ¬

lichen zweiNeubautenfür zweiBerufsfeuerwachendurchgeführtwerden .Es
rdeninnerhalbdrei JahrensiebzehnWachenderBerufsfeuerwehrneuin

stalliert , DieBerufsfeuerwachenwerdennachdem
vollständigen Ausbauedes Feuerschutzesin Wienso verteilt sein ,dassin
dengrosstädtischverbautenGebietsteilendemAnrufenachHilfeleistung
innerhalbzweibis fünfMinutenin denäusserstenschütterverbautenBe-

hbute dembestandenen und den noch bestehenden freiwilligen Feuerwehren
herzlich

namensderGemeindefür ihregrossehistorischeLeistungnur/danken.Sie
haben grosses geleistet .Aber jede Sache und jede Organisation hatseine
Zeit EineZwamillionenstadtbedarfunter denheutigenVerhältnissender

vollenAusnützungallerFortschrittedermodernenTechnik,desVerkeh
res undder Industrie ,sie bedarf eines modernenFeuerschutzesundeiner

sich
grossenZahlvonMännern,die/ausschliesslichdemFeuerdienstwidmen
So sehr wir den freiwilligen Feuerwehrendankbarsind ,so sehrmussten
wir doch im Interesse der Gesamtheit und im Interesse der Stadt die Be- ¬

rufsfeuerwehr ausgestalten und ihren Wirkungskreis auf das ganzeStadt

gebiet ausdehnen .Mit ruhigemGewissenkönnen wirsagen ,dass heute ein Un
glück ,wie der Ringtheaterbrand ,in jenen Theatern derenBeebachtung
undBetreuungderstädtischenFeuerwehranheimgestelltsind ,ausgeschlos
sen ist .Der Feuerdienst funktioniert tadellos .Aber die Technikkann

nochso vollkommenundvolldendetsein ,nochwichtigerist dieOrganisa¬
tion desDienstes ,durchdie die gutenAbwehrmittelauchrichtigverwen
det werdenkönnen .DemamtsführendenStadtrat Richterundvorallemdem
BranddirektorunddenOffizierenmüssenwirdanken ,dasssie mitgrosser
Sachkunde und mit aufopfernder Hingabe die Reform des Feurlöschdien as

durchgeführthaben.Schliesslichist festzustellen,dassdennochdiebeste
OrganisationunddiebestenGeräteversagenwürden,wennnichtdieMann
schaftselbst voneinemGeistegetragenwerde ,der ihres Berufeswürdig
ist .MitStolz könnenwir sagen ,dass unsereFeuerwehrmannschaftundun
sere Offiziere mit ausserordentlicher Sachkenntnis ,mit Mannesmutund

TatkraftdergrossenAufgabedienendieihrgestelltist .Wirschauanmit
StolzaufunsereFeuerwehr,wirsehendaeineDisziplin,diekeinKada
vergehorsam,keinDrillist ,sondernfreiwillige,bewussteUnterordnung

desfreienMannesuntereineOrganisation ,SiehabenkeinenleichtenBe¬
ruf!Schwereharte ,lebensgefährlicheArbeithabensiezuleisten ,mitHin
gebungdienan sie der Stadt .Ich danke demHerrn Branddirektor ,denHerren
OrfizierenunddergesamtenMannschaftfürihreausserordentlichenLeis-

zirksteilenin längstenssiebenbis achtMinutenentsprochenwerdenkann.
DerFeuerschutzhatin WieneineVollkommenheiterreicht ,diewohlvor
einigenJahrenkaumerwartetwerdenkonnte,

DieEröffnungsfeier.
ZuderEröffnungsfeierwarenderBürgermeisterundderamtsfüh¬

rendeStadtratRichterin BegleitungvielerGemeinde-undBezirksräte ,Be¬
zirksvorsteher Berdiczowervonder Leopoldstadt ,BranddirektorIngenieur
WagnermitdendienstfreienOffizierenundderdienstfreienMannschaft

tungen. Wirwissenesundvertrauendarauf :InLiebezurStadtWiendere
reieBürgerSiesind ,werdenSiebereitsein ,imentscheidendenMoment

auchihrLebenindenDienstderStadtzustellen.(LebhafterBeifall).DieMusikkapelleder Berufsfeuerwehrspielte danndieBundes
hymme.UnterderFührungdesBranddirektorsunddesKommandantenderneu
enHauptwache,desBrandoberkommissärsSeyfertbesichtigtendanndõr
Bürgermeister und die Festgäste die Hauptwache .Es fand auch ein Probe¬

alarmstatt ,derdieSchlagfertigkeitderneuenWachezeigte.
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